
TISCHTENNIS
In der Bezirksliga warten der TV Hude IV
sowie die zweite Mannschaft des Delmen-
horster TB weiterhin auf den ersten Punkt-
gewinn. Die Huder unterlagen bei der TSG
Hatten-Sandkrug, und der DTB II hatte ge-
gen den TTV Cloppenburg das Nachsehen.
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DELMENHORST (EIC). Die Maifeier findet im
kommenden Jahr auf der Burginsel statt.
Ausrichter ist der Interessenverein Delmen-
horster Gastronomen (IDG), teilte Vorsitzen-
der Yüksel Devekiran mit. „Wer bestimmte
Voraussetzungen erfüllt, sitzt mit im Boot“,
beantwortet er die Frage, welche Mitglieder
mit von der Partie sein werden. Nur wenige
Stände werden fremdvergeben. Alles
komme in und aus einem Topf – Ausgaben
und Gewinne. Da Maifeier und Himmel-
fahrtstag auf einen Tag fallen, konkretisie-
ren die Wirte das Vorhaben, zum „Vater-
tag“ auch Familienprogramm anzubieten.

Von unserem Redakteur
Matthias Eichler

DELMENHORST·GANDERKESEE. Eine Umge-
hungsstraße auf Ganderkeseer Gebiet, die
im Zuge der geplanten B212 ausgerechnet
Delmenhorster Verkehrsprobleme lösen
soll, hatte jüngst für viel Aufregung ge-
sorgt. Jetzt steht fest: Ein unabhängiges Pla-
nungsbüro mit Sitz in Hannover hat bereits
im Juli dieses Jahres eine solche Straße vor-
geschlagen. Die Auftraggeber für das bri-
sante Gutachten: Delmenhorst – gemein-
sam mit Ganderkesee.

Auszüge des Gutachtens, über das viele
nur hinter vorgehaltener Hand sprechen mö-
gen, liegen dem DELMENHORSTER KU-
RIER vor. „Ja, es gibt dieses Gutachten“,
war alles, was Walter Theine (Planungsbüro
Hannover) auf Anfrage unserer Zeitung sa-
gen mochte. „Es wurde kürzlich intern in un-
serem Haus vorgestellt“, bestätigte zumin-
dest der stellvertretende Hauptgeschäftsfüh-
rer der Oldenburger Industrie- und Handels-
kammer (IHK), Michael Ahrens. Auf der Ver-
anstaltung, bei der vornehmlich die Anbin-
dung des Landkreises Wesermarsch an das
Güterverkehrszentrum Bremen diskutiert
wurde, dabei: Ganderkesees Bürgermeiste-
rin Alice Gerken-Klaas und der Delmenhors-
ter Oberbürgermeister Patrick de La Lanne.

Delmenhorsts Stadtsprecher Timo Frers
auf Anfrage: „Es ist richtig, dass ein solches
Gutachten existiert und von der Stadt Del-
menhorst und der Gemeinde Ganderkesee
in Auftrag gegeben wurde.“ Jetzt werde die

Expertise zunächst den politischen Gremien
„und zu gegebener Zeit“ der Öffentlichkeit
vorgestellt. Warum das Gutachten erst jetzt
auf den Tisch der Öffentlichkeit kommt, be-
gründete Bürgermeisterin Gerken-Klaas so:
„Es war lediglich für die Fachbereichsleiter
auf Verwaltungsebene vorgesehen, um
dann in den Ratsfraktionen entscheiden zu
können, wie wir mit dem Thema B212 neu
umgehen.“

Von der Existenz des Gutachtens habe sie
erst nach der Rückkehr aus ihrem Urlaub
(und damit rund zwei Monate nach dem Vor-
liegen der Expertise) erfahren. „Umso mehr
überraschte es mich, dass der Delmenhors-
ter Ausschuss für Planen, Bauen, Umwelt
und Landwirtschaft bereits eine Beschluss-
empfehlung für den Delmenhorster Rat ver-
abschiedet hatte, in dem eine Verbindungs-
straße zwischen der B212 im Norden und
der A28 im Süden gefordert wurde“, sagt
Gerken-Klaas.

Jene über das Ganderkeseer Gemeinde-

gebiet führende „Entwicklungstangente“
wird in dem Gutachten als eine Lösung vor-
geschlagen, um wachsenden Verkehr in Del-
menhorst aufzufangen. „Man hätte dies
nicht einfach beschließen dürfen, sondern
hätte darüber reden müssen“, so Gerken-
Klaas. Über das Gutachten wollte sie die
Ratsmitglieder gestern Abend informieren.

Dass ein gemeinsam in Auftrag gegebe-
nes Gutachten bereits seit mehreren Mona-
ten vorliegt, bestätigte auch der Ganderke-
seer Fachbereichsleiter Bauen und Planen,
Peter Meyer. „Es gibt aber keinen Konsens
über das Ergebnis“, betont er. „Die Stadt
Delmenhorst hat sich ohne unser Zutun für
eine Straße entschieden, die nicht in unse-
rem Interesse ist“, sagt Meyer und verweist
auf andere Lösungsansätze im Gutachten.

Ein weiteres Gutachten zum laufenden
Raumordnungsverfahren und zur Umwelt-
verträglichkeit hat die Interessengemein-
schaft „B212 freies Deich- und Sandhau-
sen“ gestern Abend vorgestellt.

KURZ GEFASST

HUDE
Die Huder CDU lehnt
das Leitbild ab, das
Bürger und Politiker
als Vision für 2020
erarbeitet haben: Es
sei zu wenig konkret.
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DELMENHORST (KAP). Die Verwaltung hat
damit begonnen, den Abfallkalender 2008
an alle Haushalte in der Stadt zu verteilen.
Bis zum Jahreswechsel sollen die 44000
Exemplare an den Mann und die Frau ge-
bracht worden sein. Der Kalender beinhal-
tet Abfuhrtermine, Informationen, Tipps,
Abfallgebühren und Auszüge aus dem Buß-
geldkatalog. Der große Aufräumtag „Del-
menhorst putzt sich heraus“ findet im kom-
menden Jahr am Sonnabend, 12. April, statt.

TENNIS
Die Herren 50 des
Ganderkeseer TV ha-
ben in der Landesliga
vorzeitig den Aufstieg
in die Oberliga
geschafft.
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DELMENHORST (UTE). Wer im Herbst grö-
ßere Mengen Laub zu entsorgen hat, die
nicht in die Bio-Tonne passen, muss sie auch
weiterhin selbst zu den Abfallannahmestel-
len bringen. Einen Antrag von Grünen und
Tierschutzpartei, zur Laubsaison Sammel-
container an zentralen Stellen aufzustellen,
lehnte der Planungsausschuss des Rats mit
den Stimmen von SPD, CDU und UAD ab.
Die Verwaltung hatte auf erhöhten Auf-
wand, Missbrauch durch anderen Müll so-
wie Gerechtigkeitsprobleme hingewiesen.

Von unserer Redakteurin
Ute Winsemann

DELMENHORST. Als „nicht akzeptabel“ hat
es der Vorsitzende der CDU-Fraktion im
Rat, Heinz Stoffels, bezeichnet, dass die Ver-
waltung den Fraktionen umfangreiche Un-
terlagen zu unterschiedlichen Themen im-
mer wieder erst in letzter Minute zukom-
men lasse. Ohne sich ausführlich damit be-

schäftigen zu können, sollten die Politiker
etwa in dieser Woche zwei Tage nach den
Fraktionssitzungen Beschlüsse fassen. Die-
ses „unkooperative und unkommunikative
Verhalten“ werde die CDU nicht länger hin-
nehmen und daher im konkreten Fall eine
zusätzliche Sitzung des Verwaltungsaus-
schusses in der nächsten Woche fordern.
Wer Zusammenarbeit wolle, dürfe nicht
„brüsk Entscheidungen herbeiführen“.

TAGESTHEMEN

GANDERKESEE
Beim Vorlesewettbe-
werb der sechsten
Klassen wurde an der
Realschule Ganderke-
see gestern die Schul-
siegerin ermittelt.
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Mit Minibagger und Sachverstand ist Helmut Hüttemeyer von der beauftragten Firma gestern an der Lethestraße angerückt, um die ersten Arbei-
ten für den neuen Kunstrasenplatz des Hockey-Clubs an der Delme anzuschieben. Probebohrungen sollten Aufschluss über die Beschaffenheit des
Bodens und die Funktionstüchtigkeit der Drainage geben. Ergebnis: „Die Drainage machen wir vorsichtshalber ganz neu“, erklärte Vereinsvorsit-
zender Carsten Schröder. Die Bauarbeiten werden im Frühjahr planmäßig beginnen, sagte er.   EIC·FOTO: MÖLLERS

DELMENHORST (KAP). „Meine Frau
(Mutter) trinkt zu viel – was kann ich
tun?“ – unter diesem Motto findet heute
ab 20 Uhr eine öffentliche Podiumsdis-
kussion mit Fachleuten, Betroffenen
und Angehörigen in der Volkshoch-
schule auf der Nordwolle statt, zu der
die VHS und die Gemeinschaft der Ano-
nymen Alkoholiker einladen.

DELMENHORST (KAP). Mit Wartezeiten
müssen all jene rechnen, die am morgi-
gen Donnerstag, 6. Dezember, etwas im
Finanzamt Delmenhorst erledigen möch-
ten. Wegen einer dienstlichen Veranstal-
tung könnten Verzögerungen entste-
hen, teilt das Amt mit.

DELMENHORST (UTE). Ratsherr Dieter Mar-
kowiak (SPD) fordert die Delmenhorster
auf, sich an der bundesweiten Aktion „Licht
aus! Für unser Klima“ zu beteiligen. Wer mit-
machen möchte, schaltet am 8. Dezember
von 20 bis 20.05 Uhr das Licht aus, um so ein
Zeichen für den Klimaschutz zu setzen – ins-
besondere mit Blick auf den zeitgleich auf
Bali tagenden Weltklimagipfel. Aufgerufen
sind laut Markowiak ausdrücklich nicht nur
Privatleute, sondern auch Kommunen, Un-
ternehmen oder Vereine. Als längerfristi-
gen Einsatz für das Klima schlägt er etwa
die Installation von Solaranlagen vor.

Keine Container
für das Herbstlaub

DELMENHORST (EIC). Das Monatstref-
fen des Nabu wird auf Mittwoch, 12. De-
zember, verschoben. Die Veranstaltung
beginnt um 20 Uhr in der Gaststätte
„Zum halben Wege“ an der Oldenbur-
ger Straße. Die gemütliche Runde war ei-
gentlich für heute geplant.

Abfallkalender
kommt ins Haus

Neuer Hockeyplatz wird im Frühjahr gebaut

DELMENHORST (FR). Das Nordwestdeut-
sche Museum für Industriekultur lädt für
kommenden Sonntag, 9. Dezember, von 10
bis 17 Uhr zu einem Bücherflohmarkt auf
das Nordwolle-Gelände ein. Im museumspä-
dagogischen Raum der Abteilung Stadtmu-
seum sollen Publikationen zur Industrie-
und Stadtgeschichte Delmenhorsts sowie
Ausstellungskataloge zu Flohmarktpreisen
verkauft werden.

Fürs Klima das
Licht ausschalten

DELMENHORST (UTE). Der Freundes- und
Förderkreis der jüdischen Gemeinde plant
eine weitere Aktion, bei der „Stolpersteine“
zum Andenken an ehemalige jüdische Mit-
bürger verlegt werden sollen. Bisher wur-
den an zwei Terminen in diesem sowie im
vergangenen Jahr insgesamt 24 der Mini-
Denkmale vor den Häusern angebracht, in
denen die betreffenden Menschen früher ge-
wohnt oder gearbeitet hatten. Wer die Erin-
nerung an im Nationalsozialismus geflüch-
tete, deportierte oder ermorderte Juden un-
terstützen möchte, kann sich mit einer
Spende an der Aktion beteiligen: Das Konto
des Freundes- und Förderkreises hat die
Nummer 030-412167 bei der Landesspar-
kasse zu Oldenburg, Bankleitzahl
28050100. Ein „Stolperstein“ mitsamt Verle-
gung kostet 95 Euro. Auf Wunsch werden
Spendenbescheinigungen ausgestellt.

Wirte stehen
als Veranstalter fest

Diskussion über Alkohol

Verzögerungen im Finanzamt

Bücherflohmarkt
im Stadtmuseum

Brisantes Gutachten
Umstrittene Umgehungsstraße in Ganderkesee schon im Juli vorgeschlagen

„Stolpersteine“:
Spender gesucht

Nabu-Treffen verschoben

Ärger über späte Information
CDU will sich von Verwaltung nicht unter Druck setzen lassen

ANZEIGE 

Erdgas als Kraftstoff – jetzt mit 10% Biogas.

Warum die Umwelt mit unserem Kraftstoff
jetzt noch glücklicher ist.

Unser Erdgas-Kraftstoff enthält ab sofort 10 Prozent Biogas –
hergestellt aus rein organischen Stoffen. Das Ergebnis:
ein bis zu 30 Prozent geringerer Ausstoß des klimaschädlichen CO2

gegenüber herkömmlichen Kraftstoffen.

Übrigens: Das Biogas stammt aus unserer neuen Biogasanlage –
der ersten in Deutschland, aus der Biogas direkt ins lokale Gasnetz
eingespeist wird. Umweltschutz mit der richtigen Energie.
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